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un al 0 bi t Du in Graz und
damit am Ziel Deiner - vorläufigen
- Wün che. Du erschrick t nicht
chlecht, al Du zur Einführung

in einen großen Hör aal komm t;
da itzen fa t nur Frauen und alle
tarren Dich an, mu tern Dich

von oben bi unten. In der Einflih
rung wird berichtet, wie die Be
ruf au ichten für Technikerin-

(Ils)

Mann einen Job zu bekommen ?"
wirst Du gefragt, und Du mußt
zugeben, daß Deine Chancen ge
ring ind, da in den Personalbüros
auch wieder nur Frauen sitzen,
die Dich - qua Geschlecht- für
grundsätzlich inkompetent halten.
Unterbezahlt wir t Du vermut
lich owie o. Deine Motivation
sinkt zunehmend. Vielleicht hat
ten doch alle die recht, die e 0

wie 0 chon immer wußten.

Durch Zufall erfähr t Du von ei
ner obskuren "Männergruppe", die
sich irgendwo an der Univer ität
treffen soll, und die alle Frauen in
Deinem Bekanntinnenkreis für
militant und blöd halten. "Die
müssen nur eine richtige Frau
finden, dann würden die chon
aufhören mit ihrem Gerede von
Unterdrückung" lautet die einhel
lige Meinung. Du brauchst ziem
lich lange. bi Du Deine Hemmun
gen überwunden ha t und Dich
aufraff t, und zum "Autonommen
Männerprojekt" geh t. Schließlich
ha t Du immer noch Ang t, daß
ich alle Bekanntinnen über Dich

lustig machen oder Dich auch für
militant und blöd halten. Er taun
licherwei e gibt e einen "Männ
erraum", wo Frauen keinen Zu
gang haben, und ich die Anwe-
enden unge tört unterhalten kön

nen. Er taunlich i t noch, daß die
se Männer, die Du dir so abschrek
kend orge teilt hatte t, ganz ähn
lich ind wie Du. Eben Männer
wie Du und ich. Sie ver uchen,
ich gegen Di kriminierung zu

wehren, andere Konzepte zu ent
wickeln, in denen Frauen und
Männer gleichberechtigt mitein
ander leben können, und ich zu
solidarisieren, um an die er frau
enbe timmten Univer ität nicht
unterzugehen.
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In den Vorle ungen wird erzählt,
welche bedeutenden Wi en chaft
lerinnen zu For chung und Ent
wicklung beigetragen haben. Män
ner kommen nicht vor. Lang am
kann t Du Dir vor teilen, wa ie
behindert haben könnte. Durch
da icht- oder Kaumvorhanden-
ein männlicher Wi en chaftle

rinnen - klingt zwar komi ch in
Deinen Ohren aber andere Begrif
fe gibt e ja nicht - wäch t
Dein Legitimierung zwang für
Deine Studien- und Beruf wahl.
"Glaub t Du im Ern t. päter al

Auf dem Weg nach Hause oder in
die Kneipe wir t Du angequatscht
und angemacht, denn an einer TU
frau cht ab oluter Männerman
gel und viele Frauen halten Dich
flir Freiwild. Du hör t von Gewalt
gegen Studenten durch ihre Ko
militoninnen und überleg t, ob Du
e eigentlich noch verantworten
kann t, abend alleine rau zu
gehen. achdem Du ein paar
Wochen an der Univer ität bi t,
und einige Leute kenn t, versuchst
Du vor 'ichtig, Deine Probleme zu
formulieren, Reaktion: • Aber da
mit hätte t Du doch rechnen mü -
en, wenn Du Technikerin wer

den will t. Sei doch nicht 0 zim
perlich, Frauen ind nun einmal
0." Die,die da agen, mü en e

wi en, e ind Frauen.

nen ind. Im Tutorium wirst Du,
al einziger Mann in der Gruppe,
auch al einziger gefragt, warum
Du au gerechnet ein techni che
Fach gewählt hast. achdem Du
al 0 chon am Anfang kräftig ver
un ichert wurdest, geht Dein Stu
dium in die em Stil weiter: eine
Professorin kommentiert Deine
Anwesenheit in ihrer Vorlesung
mit den Worten "Oh, welch hüb-
che Bereicherung". Eine andere

teilt bereits in der ersten Vorle
sungsstunde mit, daß ie Männer
für gänzlich ungeeignet hält. Alle
chmunzeln zu timmend, nur Du
chluck t.

Zur Männer-Ge amttextzitat: "
problematik

Egal, wa Du on t bi t- jetzt tell
Dir vor, Du bi t ein Mann. ach
langen Au einander etzungen mit
Deiner Familie ha t Du e ge-
chafft, Dich für einen techni chen

Studiengang an einer TU einzu-
chreiben, denn e gilt al unüb

lich. daß Männer inolchen Berei
chen tudieren. "Männer und
Technik - zwei Welten toBen auf
einander" lautet ein bekannte
Sprichwort.

Am 8.März jährte sich wieder
einmal der ''internationale
Frauentag". Und es war wieder
Zeit von einigen männlichen
Studierenden die Frage nach
dem Sinn eines solchen Tages,
dem Sinn einer aktiven Femi
ni mu bewegung überhaupt zu
teilen. Diese Frage zu beant

worten hilft ein etwa außer
gewöhnlicher Text den ich im
"TutorInnenreader de ESP",
September '92 der RWTH
Achen gefunden habe. Anmer-
kung: Bezeichnungen, wie
Ort - und Hoch chulname,
wurden geändert.
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